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 Egelsbach, 07.03.2018 
 

G E S A M T E   N I E D E R S C H R I F T 
 

der 11. Sitzung des Bau- und Umweltausschusses 
am Dienstag, 06.03.2018, 20:05 Uhr bis 21:32 Uhr 

im Raum 25 des Rathauses 
 

 

Anwesenheiten 
 
Vorsitz: 

Kölle, Stefan (WGE) 
 
Anwesend: 

Bareuther, Martina (SPD) 
Celik, Hüsnü (CDU) 
Eberhard, Martin (CDU) ab 20:10 Uhr vertritt Kurpiela, Bernhard (CDU) 
Irmler, Thomas (CDU) bis 20:10 Uhr vertritt Kurpiela, Bernhard (CDU) 
Kühnel, Herbert (GRÜNE) 
Schweitzer, Andreas (FDP) 
Seib, Rolf (WGE) 
Strobel, Jörg (GRÜNE) 
Zscherneck, Claudia (SPD) 
 
Entschuldigt fehlen: 

Kurpiela, Bernhard (CDU) 
 

Vom Gemeindevorstand anwesend: 
Sieling, Jürgen 
Becker, Valentin 
Bergerhausen, Klaus Dieter 
Fink, Helmut 
Fritzsche, Werner 
 
Vom Gemeindevorstand entschuldigt fehlen: 
Bettermann, Irmgard 
Braukmann-Best, Inge 
 
Von der Gemeindevertretung anwesend: 
Jaxt, Joachim (Vors.d.Gemeindevertretung) 
Eßer, Harald (GRÜNE) 
Görich, Daniel (SPD) 
Klein, Wolfgang (LINKE) 
Vogt, Axel (FDP) 
Dinca, Georg (WGE) 
 
Boll, Peter (FDP) 
Klose, Andrzej (GRÜNE) 
Knöß, Torben (WGE) 
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Von der Verwaltung anwesend: 

Bürger, Desirée (Schriftführerin) 
Mesch, Uta 
Schmidt, Michael 
 
Gäste: 

Prof. Dr.-Ing.Jürgen Follmann, Hochschule Darmstadt 
 
Der Ausschussvorsitzende Stefan Kölle eröffnet die Sitzung des Bau- und Umweltausschusses 
um 20:05 Uhr und begrüßt die Anwesenden. Zu Beginn der Sitzung sind 9 Ausschussmitglieder 
anwesend. Der Ausschussvorsitzende stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt 
und das Gremium beschlussfähig ist. 
 
Es liegen keine Änderungs- und Ergänzungswünsche vor, es werden keine Einwände gegen die 
Tagesordnung erhoben. Die Tagesordnung wird daher wie folgt einstimmig genehmigt: 
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Tagesordnung 
 
 

öffentliche Sitzung 
 

1. Mitteilungen und Anfragen  
 

1.1 Diverse Sachstandberichte des Gemeindevorstandes  
 

1.2 Anfragen  
 

2. Erstellung einer neuen Stellplatzsatzung (VL-2/2018) 
 

3. Anträge der Fraktionen  
 

3.1 Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
 

3.1.1 Antrag Bündnis 90/ DIE GRÜNEN Nr. 02-2018 betr.:"Teilnahme 
am Neustart für das Städtebauförderprogramm „Aktive Kernberei-
che“" 

 

 

3.1.2 Antrag Bündnis 90/ DIE GRÜNEN Nr. 05-2018 betr.: "Sitzbänke 
im Ortsbereich" 
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Sitzungsverlauf 
 
 

öffentliche Sitzung 
 

1. Mitteilungen und Anfragen 
 

Der Vorsitzende hat keine Mitteilungen. 
 

1.1 Diverse Sachstandberichte des Gemeindevorstandes 
 

Der Gemeindevorstand teilt mit: 
 

 Mit den Rodungsarbeiten der für den Bolzplatz und Pumptrack vorgesehenen Fläche 
zwischen Bauhof und Tennisplatzanlage wurde am 06.03.2018 begonnen. Die Arbeiten 
sollen in wenigen Tagen abgeschlossen sein. 

 

 Seit dem 05.03.2018 führt die Deutsche Telekom im Rahmen des Glasfaserausbaus 
umfangreiche Bauarbeiten im Bereich Kirchplatz/Rheinstraße/Berliner Platz durch. 

 

1.2 Anfragen 
 

Herr Schweitzer (FDP) fragt an, ob der Gemeindevorstand Kenntnis von der 
Abmahnung/Forderung strafbewehrte Unterlassungserklärung eines Mitarbeiters gegen einen 
Egelsbacher Verein hat. 
Der Gemeindevorstand hat hiervon bisher keine Kenntnis, sollte die Angelegenheit in seinen 
Zuständigkeitsbereich fallen,wird er sich damit befassen. 
 

Herr Eberhard betritt den Sitzungssaal um 20:10 Uhr und übernimmt zu diesem Zeitpunkt 

die Vertretung von Herrn Kurpiela (CDU). 
 

2. Erstellung einer neuen Stellplatzsatzung VL-2/2018 
 

Der Vorsitzende Herr Kölle begrüßt den zu diesem Tagesordnungspunkt eingeladenen Herrn Prof. 
Dr. Jürgen Follmann. 
 
Dieser referiert umfassend anhand der dem Protokoll beigefügten Präsentation Mobilität in der 
Veränderung – Herausforderungen bis 2030 und stellt den Bezug zur neu zu erstellenden 
Stellplatzsatzung her. 
 
Das Gremium diskutiert ausführlich und stellt Fragen zu den möglichen Mobilitätsangeboten, 
Erfolgschancen der Veränderung, Gerechtigkeit der verringerten Stellplatzbaupflicht, Bezug von 
Mobilitätskonzepten zur Stellplatzsatzung etc. 
 
Beschluss: 

Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschließen: 
Die Gemeindevertretung beschließt, dass die weitere Erstellung einer neuen Stellplatzsatzung auf 
der Basis der Ziele gemäß Ziffer 5. Der Erläuterungen und der vorgeschlagenen Parameter 
gemäß Ziffer 6. Der Erläuterungen erfolgt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
7 Ja-Stimme(n) (2 x SPD, 2x Grüne, 2 x CDU, 1 x FDP) , 0 Gegenstimme(n), 2 Stimmenthal-
tung(en) (2 x WGE) 
 
Beschlussempfehlung: 
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Annahme der Vorlage des Gemeindevorstandes VL-02/2018 betr.: „Erstellung einer neuen Stell-
platzsatzung“. 
 

3. Anträge der Fraktionen 
 

3.1 Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 

3.1.1 Antrag Bündnis 90/ DIE GRÜNEN Nr. 02-2018 betr.:"Teilnahme am Neustart für 

das Städtebauförderprogramm „Aktive Kernbereiche“" 
 

Herr Eßer (Bündnis 90/Die Grünen) erläutert den Antrag. 
 
Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
 
Der Gemeindevorstand wird aufgefordert, sich am Neustart des Städtebauförderprogramm „Aktive 
Kernbereiche“ des Landes zu beteiligen. Hessische Kommunen können sich bis zum 15. Mai 2018 
bewerben.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
9 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschlussempfehlung: 
Annahme des Antrages der Fraktion Bündnis 90/ DIE GRÜNEN Nr. 02-2018 betr.:"Teilnahme am 
Neustart für das Städtebauförderprogramm „Aktive Kernbereiche““. 
 

3.1.2 Antrag Bündnis 90/ DIE GRÜNEN Nr. 05-2018 betr.: "Sitzbänke im Ortsbe-

reich" 
 

Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
1. Der Gemeindevorstand wird aufgefordert, eine Übersicht der im Ortsbereich zur Verfügung 
stehenden Sitzbänke zu erstellen. 
2. Im Nachgang soll ermittelt werden, wo weiterer Bedarf für Sitzbänke sein könnte.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
9 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschlussempfehlung: 
Annahme des Antrages der Fraktion Bündnis 90/ DIE GRÜNEN Nr. 05-2018 betr.: "Sitzbänke im 
Ortsbereich". 
 
 
 
Stefan Kölle Desirée Bürger 
Ausschussvorsitzender Schriftführerin 
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Bild: www.mobilityweek.eu 
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Wie werden wir 2030 leben ? 

Wie alt bin ich dann ?  

Wie will ich dann leben ?  

Wo ist mein Arbeitsplatz ? 

Wo und wie werde  
ich wohnen ? 

Wie komme ich  
zur Arbeit ? 

Helfen Roboter 
im Haushalt ? 

… 
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Quelle: www.vdi.de, Zugriff 14.01.17 
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Mobilitätsverhalten spürbar in der Veränderung  
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2018 

Bevölkerung 

Kosten 

Technische Innovation 

Wirtschafts- 

entwicklung 

Ressourcen/  

verschärfte Umweltgesetze 

Werte 
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Karte: kvgOF, Nahverkehrsplan 2016 

Bild: dpa unter www.welt.de 

Internet der Dinge 

und Services 

Bild: www.opinno.com 

T 

 2030  
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Handlungsfelder in die Zukunft 
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Verringerung Störanfälligkeit Straße und Schiene 

Nahmobilität zu Fuß und mit dem Fahrrad stärken 

Fahrgaststeigerung im Öffentlichen Verkehr 

Vernetzung der Mobilitätsangebote  

Abstimmung Siedlungsstrukturen und Mobilität 

Verwaltungsstrukturen neu ausrichten 

Erhaltung und Weiterentwicklung der Verkehrs- 
infrastruktur orientiert an Qualitätsstandards  

Einbinden Aktivitäten für eine gesunde Umwelt:  
Luftreinhaltung, Lärm- und Klimaschutz 

Partizipation und Kommunikation 

Mobilität 
für alle 
sichern 

 
 

Start 
sofort 

möglich 
 

2030  bis 
2050 

Engpässe Infrastruktur langfristig beseitigen 
ÖPNV-Schiene und Straße gemeinsam denken 
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2030ff: ÖPNV und Straße gemeinsam denken 
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4 

3 

6 

1 

2 

5 7 

1. RTW bis Neu-Isenburg (Birkengewann) 
bzw. Dreieich-Buchschlag 

2. Verlängerung Straßenbahn 17 über  
Neu-Isenburg bis Dreieich-Sprendlingen 

3. Schienenverbindung südmainisch führen 
von OF-Ost > OF-Hbf > F-Süd  bis …  

4. S-Bahn-Verlängerung bis Dieburg  

5. S-Bahn-Ausbau oder Karlsruher Modell 
für Dreieichbahn 

6. S-Bahn-Ausbau Odenwaldbahn  
(bis Babenhausen) 

7. Straßenbahn  
DA-Arheilgen – Langen 

8. Verlängerung S2 von  
Dietzenbach bis Rödermark 

8 
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Schnellverbindungen für Bus und Fahrrad 
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schnelle Bus-Kreisquerverbindung  : 
Fahrzeitersparnis gegenüber Standard 
mindestens 20%  

morgens (6.30 - 9.00 Uhr) und nachmittags 
(16.00 - 18.00 Uhr)  

taktverdichtend zu den Regelfahrten  

stark frequentierte Haltestellen bedienen  

Frankfurt 

Darmstadt 

Offenbach 

Hanau 

Flug- 
hafen 

Quelle: Logistik und Mobilität in Hessen 2036 – ein Zukunftsbild 2016  

Quelle: Logistik und Mobilität in Hessen 2035 

AB 

Quelle: www.op-online.de 
Zugriff: 12.05.17 

Dieburg 

RMV-Linie 
(auszubauen) 
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Mobilität und Siedlungsstruktur 
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Quelle: Thoma, S. Attraktivitätssteigerung OF99, Masterarbeit an der h_da, 2015  

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
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Mobilität neu gedacht –  
Wohnungsbau 
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www.fr-online.de,  30. Juli 2013 

… „Die Wohnungsbaugesellschaft ABG Holding bietet nicht nur Raum zum Wohnen. Sie 

versucht auch, die Mieter direkt an den Verkehr anzubinden – etwa über das Car-Sharing-

Unternehmen Book-n-Drive, an dem die ABG Holding, die Mainova und Firmengründer 

Udo Mielke zu je einem Drittel beteiligt sind. Die ABG Nova wiederum ist ein 

gemeinsames Unternehmen der ABG Holding und des Energieversorgers Mainova. 

Wer eine Wohnung miete, wolle auch gut angebunden sein. Dazu gehörten ein soziales 

und kulturelles Angebot, Fahrrad, aber auch kurze Wege zum öffentlichen Nahverkehr – 

und zum Auto. „Auch wenn es nicht das eigene sein muss“, sagt Utesch.“ 

Dass sich die ABG am Car-Sharing beteiligt, 

hat einen wirtschaftlichen Aspekt. Die Kosten 

für den Bau von Tiefgaragenstellplätzen seien 

so hoch, dass man sie durch das Vermieten 

nicht mehr reinbekomme, erklärt Utesch. Wenn 

Menschen in ABG-Wohnungen zögen, könnten 

sie sich entscheiden, ob sie einen Stellplatz 

mieteten oder nicht. 

Auf der Offenbacher Hafeninsel habe die ABG 

erstmals eine Ausnahmegenehmigung erhalten, 

nicht einen Stellplatz pro Wohnung anbieten zu 

müssen, wie es die Stellplatzsatzung vorsehe. 

Dort bekommen Mieter auch das neue 

„Mieterticket“ angeboten, eine vergünstige 

Jahreskarte des Rhein-Main-Verkehrsverbunds.  
www.offenbach.de/stadtwerke-offenbach-holding/ 

holding/ hafen-offenbach/aussicht/uebersichtsplan/ 
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Veränderungen in Bauordnungen und Satzungen 
– LBO Baden-Württemberg ab 1. März 2015 
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… Bis zu einem Viertel der notwendigen Kfz-Stellplätze nach Satz 2 

kann durch die Schaffung von Fahrrad-Stellplätzen ersetzt werden. 

Dabei sind für einen Kfz-Stellplatz vier Fahrrad-Stellplätze 

herzustellen; … 
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Mobilitätsstationen statt Stellplätze 
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Quelle: Kemmerzehl, R.,  
Das Stellplatzäquivalent,  
in: Die Wohnungswirtschaft, 
Heft 05/2016 

Quelle: InnoZ / Inno2grid 
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Stellplatzsatzung – Kernaussagen 

verringerte Stellplatzbaupflichten bei guter ÖPNV-Anbindung 

Berücksichtigung von Mobilitätskonzepten 

Einschränkung der Herstellung von Stellplätzen in einer 
separaten Einschränkungs- und –verzichtssatzung 

Stellplatzbaupflicht entfällt  in Stadtbereichen mit flächen-
deckender, wirksamer Parkraumbewirtschaftung 

Forderung einer Quote von Einstellplätzen mit Stroman-
schluss bei größeren Einstellplatzanlagen 

Erhöhung der Qualität von Fahrradabstellplätzen mit dem Ziel 
der Förderung der Fahrradnutzung 

für die Größe gilt Garagenverordnung (GaVO) 
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Stellplatzsatzung – Anzahl Einstellplätze (Beispiel) 
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Bereiche mit hoher Erschließungsqualität: 

Bus-/Straßenbahnhaltestelle  R = 300m 

Regionalbahnhof/ S-Bahn-Station  R = 500m 
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Egelsbach – Stellplatzsatzung, Ziele  

öffentliche Straßenräume vom ruhenden Verkehr entlasten 

unterschiedlichen Rahmenbedingungen der Parkraumnach-
frage bei verschiedenen Bauvorhaben differenzierter und 
sachgerechter berücksichtigen 

Umweltverbund und alternative Mobilitätskonzepte (einschließ-
lich Elektromobilität) fördern 

Erhöhung Verkehrssicherheit und ausreichender Verkehrsfluss 

Kosten von Immobilien stabilisieren bzw. senken und  Eigen-
verantwortung der Bauherren für den von einem Bauvorhaben 
ausgelösten Verkehr stärken 

Voraussetzungen für Nachverdichtung im Gemeindegebiet 
verbessern bzw. schaffen 
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Beispiel Egelsbach 
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Radius um S-Bahn-Station  
500m und 1.000m 
Potenzielle Flächen  

Wohnbauentwicklung 
Gewerbeentwicklung 

Quelle: Gemeinde Egelsbach, Neue Stellplatzsatzung, 01/ 2018 
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Egelsbach – Einwohnerdichte 

15 Bau- und Umweltausschuss Egelsbach | 06.03.2018 | Herausforderungen Mobilität 2030 

Quelle: Regionalverband 
FrankfurtRheinMain, Kleinräumige 
Bevölkerungsanalyse, RegFNP 2016, 
31.01.2018 

pro Raster (1ha = 10.000 m2) 

in: Gemeinde Egelsbach, Neue Stellplatzsatzung, 01/ 2018 
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Egelsbach – Stellplatzsatzung, Ansätze  

Verzicht bei Ausbau Dach- und Kellergeschosse zu Wohnungen 
auf Stellplätze 

Verzicht bei Schaffung zusätzlichen Wohnraums durch 
Aufstockung 

Stärkere Abstellplatzpflicht für Fahrräder 

Mobilitätskonzepte als Baustein für flexiblere Stellplatzpflicht 

Förderung von Elektromobilität 

Verringerte Stellplatzbaupflichten bei guter ÖPNV- Anbindung 

Sondergebiete (z. B. Ortsmitte) mit Abweichungen von den 
Anforderungen 

Keine Zulassung von Regelungen in Bebauungsplänen 
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Quelle: Gemeinde Egelsbach, Neue Stellplatzsatzung, 01/ 2018 
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Vielen Dank  

für Ihre Aufmerksamkeit! 
 

Kontakt:  

juergen.follmann@h-da.de 
 

 

 

 

Bild: www.mobilityweek.eu 
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